
Ist der Kreisel auf der Kreuz-
strasse Absicht oder lediglich 
ein Fauxpas, der übersehen 
wurde? Diese und andere 
Fragen rund um das geplante 
RhyTech-Quartier werden 
hier beantwortet.

VON CLAUDIA HÄRDI

NEUHAUSEN AM RHEINFALL Das geplante 
RhyTech-Quartier wird in Neuhausen 
am Rheinfall zurzeit kontrovers disku-
tiert. Insbesondere die geplanten 73 
und 56 Meter hohen Hochhäuser stos-
sen auf Widerstand, und damit dreht 
sich die Debatte denn auch hauptsäch-
lich um die zwei Hochbauten, obwohl 
das Projekt auch Teilbereiche umfasst, 
die Fragen aufwerfen. Wie zum Bei-
spiel die Altlastenproblematik oder die 
neue mögliche Verkehrslenkung mit 
einem Kreisel auf der Kreuzstrasse. 
Eine Verkehrslösung mit einem Kreisel 
würde die zweite Verkehrsachse nach 
Schaffhausen über die Rosenberg-
strasse öffnen. Zurzeit wird der Ver-
kehrsfluss über diese zweite Verkehrs-
achse dosiert. Der Hauptverkehr wird 
damit über die Klettgauer- und die 
Schaffhauserstrasse gelenkt.

Genau diese Öffnung hat im Zu-
sammenhang mit der Ampel an der 
Klettgauerstrasse vergangenen Herbst 
für rote Köpfe gesorgt und war Gegen-
stand von zähen Verhandlungen zwi-
schen dem Kanton Schaffhausen und 
der Gemeinde Neuhausen. Der Streit 
endete mit einem Krisengipfel zwi-
schen dem Neuhauser Gemeindepräsi-
denten Stephan Rawyler und dem Bau-

direktor des Kantons Schaffhausens, 
Reto Dubach, die eine für beide Seiten 
tragbare Lösung gefunden hatten. 

Seit den 80er-Jahren steht diese 
Problematik in Neuhausen am Rhein-
fall zur Debatte. Es ist kein neues Prob-
lem. Umso mehr erstaunt, dass zurzeit 
auf den Visualisierungen des geplan-
ten RhyTech-Quartiers ein Kreisel ein-
gezeichnet ist. Handelt es sich hier um 
ein Missgeschick, oder ist auf der Kreu-
zung tatsächlich ein Kreisel geplant? 
Der Kreisel sei im Studienwettbewerb 

lediglich vorgegeben worden, damit 
der Platz für eine solche Lösung bereits 
zu Beginn der Planung einberechnet 
werde, sagte Gemeindepräsident 
 Stephan Rawyler.

Ob ein Kreisel realisiert werde oder 
nicht, stehe derzeit offen. Die Verkehrs-
planung im Zusammenhang mit dem 
geplanten RhyTech-Quartier werde zu-
sammen mit dem Kanton erarbeitet. 
Auch die Verkehrssituation beim Licht-
signal an der Badischen Bahnhof-
strasse müsste allenfalls der neuen 

Verkehrssituation im Zusammenhang 
mit dem geplanten Quartier angepasst 
werden. Die Verantwortlichen rechnen 
zudem damit, dass der Verkehr in Neu-
hausen am Rheinfall nach der Eröff-
nung des Galgenbucktunnels abnimmt. 
Für die Zeitspanne von 2017 bis 2019, 
das heisst zwischen dem voraussicht-
lichen Bauende des geplanten Quar-
tiers und der Eröffnung des Tunnels, 
müssten Massnahmen ergriffen wer-
den. Aber das sei eine absehbare Zeit, 
so Rawyler.

Absicht oder ein Missgeschick?

Ein Kreisel würde die zweite Verkehrsachse nach Schaffhausen öffnen. Vor ein paar Monaten war das noch Gegenstand zäher 
Verhandlungen zwischen dem Kanton und der Gemeinde. Ob ein Kreisel realisiert wird, ist noch offen. Bilder Selwyn Hoffmann, zvg

Öffentlicher Verkehr 
Neue Bushaltestelle

Das RhyTech-Areal ist nebst der 
Bahn mit drei Hauptbuslinien er-
reichbar. Das sind die Linien 1 
und 6 der Verkehrsbetriebe 
Schaffhausen (VBSH) und die 
 Linie 21 der Regionalen Verkehrs-
betriebe Schaffhausen (RVSH). 
Um die Haltestelle «Kreuzstrasse» 
zu verbessern soll die Haltestelle 
an die Klettgauerstrasse versetzt 
werden. Damit können alle drei 
heutigen Haltestellen aufgehoben 
werden. Die Grundeigentümerin 
würde der Gemeinde das nötige 
Land zur  Verfügung stellen. (ch)

Individueller Verkehr 
Neues Parkhaus

Die Verkehrserschliessung des ge-
planten Quartiers für den motori-
sierten Verkehr erfolgt über die 
Badische Bahnhofstrasse Rich-
tung Klettgauerstrasse. Das hat 
ein Verkehrsgutachten aufge-
zeigt. Die Parkierung ist auf dem 
Areal geplant. Das vorgesehene 
Terrassensockelgeschoss, das 
entlang der DB-Linie erstellt und 
auf dem die Hochhäuser gebaut 
werden sollen, wird für die 
 Parkierung genutzt. Die Anzahl 
der Parkplätze wird absichtlich 
reduziert. (ch)

Sicherheit und Gestaltung 
Neue Terrasse

Entlang der DB-Linie soll im geplan-
ten Quartier eine öffentliche 
Grünfläche entstehen. Der Zaun, 
der heute das Bahngleis von der 
Umgebung trennt, soll entfernt 
werden. Zumindest haben das die 
Entwickler vorgesehen. Für die 
Sicherheit werden voraussicht-
lich Mäuerchen sorgen, die als 
 visuelle Schranken dienen, damit 
klar ist, dass danach der Perron 
kommt. Zudem werden in Gleis-
nähe keine Spielplätze gebaut 
oder Büsche gepflanzt, wo sich 
Kinder verstecken könnten. (ch)

Altlasten der Industrie 
Richtlinien und Vorgehen

Das ehemalige Alusuisseareal wurde 
2003 in den kantonalen Kataster-
plan aufgenommen. Das Areal ist 
belastet. In erster Linie ist im Be-
reich der Halle 22 Kohle im Grund 
gefunden worden. Auf dem Areal 
wurden Bohrungen vorgenom-
men. Es gibt heute klare und sehr 
strenge Vorschriften, wie mit Alt-
lasten umzugehen ist. Das wird 
vom kantonalen  Labor auch wäh-
rend der Bauarbeiten überwacht. 
Mit der Baueingabe werden die 
Entwickler ein Entsorgungskon-
zept vor legen. (ch)
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Ab 2015 ist der reformierten 
Kirchgemeinde Gächlingen 
eine 50-Prozent-Pfarrstelle zu-
gesprochen. Der Kirchenstand 
klärt nun ab, mit welcher  
Gemeinde sich eine Pastora-
tionsgemeinschaft bilden lässt.

GÄCHLINGEN Die Strukturreform 2015 
wirft auch in Gächlingen die Frage auf, 
wie die Zukunft der Kirchgemeinde 
aussehen wird. Vom Kantonalverband 
wurde der Gemeinde eine Pfarrstelle 
von 50 Prozent zugesprochen. Beatrix 
Niklaus informierte an der letzten 
Kirchgemeindeversammlung über die 
Auswertung der Fragebögen über die 

Wünsche und Vorstellungen der Ge-
meindemitglieder. Hohe Feiertage, wie 
Weihnachten und Ostern, sollten dem-
nach in der Gemeinde stattfinden. 
Ebenso sollten die Gottesdienste zwei-
mal im Monat in Gächlingen angeboten 
werden. Für Jugend- und Senioren-
arbeit wird die Zusammenarbeit mit 
einer Nachbargemeinde begrüsst. Der 
Kirchenstand wird nun abklären, mit 
welcher Gemeinde sich eine Pastora-
tionsgemeinschaft bilden lässt. 

Abwechslungsreiches Kirchenjahr
An der Versammlung konnte Kirch-

gemeindepräsident Peter Wäckerlin 
17 Kirchgemeindemitglieder begrüssen. 
Abwechslungsreich und vielschichtig 
präsentierte sich das vergangene Kir-
chenjahr, wie Hanna und Christian 
Stettler in ihrem Jahresbericht aufzeig-

ten. Neben den ordentlichen Gottes-
diensten fanden Mitenandgottesdienste 
und Familiengottesdienste sowie die 
 Kafi-Chile statt. Ein Team aus Gemein-
demitgliedern gestaltete die Osterfrüh-
andacht mit anschliessendem Oster-
zmorge im Pfarrhaus. Höhepunkt war 
wieder das Krippenspiel der Sonntags-
schule. Der Gemischte Chor sang am 
Muttertag, und die Musikgesellschaft 
bereicherte den Chilbigottesdienst. Die 
Mitenandband der Familie Näf beglei-
tete regelmässig die gleichnamigen 
 Gottesdienste. Musikalische Unterstüt-
zung in diversen Gottesdiensten erhielt 
die Kirchgemeinde vor allem von der 
Organistin Maja van der Waerden. 

Reichhaltig war der Veranstaltungs-
kalender der Kirchgemeinde. So fanden 
der Gemeindesonntag mit Basar, Ge-
meindeabende und die Veranstaltun-

gen des Frauenkreises statt. Die Frauen, 
die die biblischen Figuren betreuen, be-
gleiteten das ganze Kirchenjahr mit 
ihren bildlichen Darstellungen von bib-
lischen Geschichten. Grossen Anklang 
fanden die Seniorennachmittage und 
die Seniorenausflüge, die zusammen 
mit Neunkirch durchgeführt wurden. 
Ausserdem fanden im vergangenen 
Jahr zwei Kirchenkonzerte statt. 

Die Kinder und Jugendlichen wer-
den vom Fiire mit de Chliine über die 
Sonntagsschule, den 3./4. Klassunter-
richt, den 5. Klassunterricht und den 
Konfirmationsunterricht von klein auf 
bis ins Jugendalter betreut. Ebenfalls 
stark engagiert in der Kinder- und 
 Jugendarbeit haben sich die Jungschar 
und der Teenagerclub zusammen mit 
den Kirchgemeinde Löhningen und 
Oberhallau. (A. I.)

Gächlinger Kirchgemeinde streckt Fühler aus

Journal

Lehrpersonal erhält  
neue Laptops
NEUNKIRCH Der Gemeinderat von Neun-
kirch hat beschlossen, die Lehrer-
arbeitsplätze mit 20 neuen Laptops zu 
versehen. Derzeit stehen in allen Unter-
richtsräumen fest installierte PCs. 
Diese Geräte sind bald zehnjährig und 
wurden teilweise bereits als Occasio-
nen beschafft. Ihre Leistungsfähigkeit 
genüge den heutigen Ansprüchen nicht 
mehr, hat der Gemeinderat beschlos-
sen. Die alten PCs werden jetzt durch 
Laptops ersetzt. Diese Systemände-
rung ermöglicht den Lehrpersonen 
einen problemlosen Wechsel zwischen 
den Schulräumen.

Kleidersammlung erbringt 
Zustupf in den Altersheimfonds
NEUNKIRCH 2012 ist im Contex-Container 
in Neunkirch eine beachtliche Menge 
an Kleidern entsorgt worden. Der aus 
der Aktion resultierende gemein-
nützige Erlösanteil von 377 Franken 
kommt dem Altersheimfonds zugute.

Freiwillige Helfer 
für die Cafeteria gesucht
NEUNKIRCH Das Neunkircher Alters- 
und Pflegeheim «Im Winkel» sucht frei-
willige Helferinnen und Helfer für das 
Cafeteria-Team. Wer Zeit und Lust hat, 
kann sich bei Edith Kohler unter Tele-
fon 052 687 01 13 melden. 

Neuer Dorfladen 
wird rege besucht
STETTEN Der Stettemer Dorfladen mit 
Bistro namens «Hoch zwei» ist erfolg-
reich gestartet. Davon konnten kürz-
lich 78 Genossenschafter an ihrer 
zweiten Generalversammlung Kennt-
nis nehmen.

Das «Hoch zwei» wurde im vergan-
genen August nach hektischen Vor-
arbeiten in den neuen Räumen des Ge-
meindezentrums eröffnet. Seither war 
das Lokal täglich geöffnet, ausser am 
Weihnachtstag. Das Konzept mit einem 
Bistro mit gut 20 Sitzplätzen und einem 
modern gestalteten, attraktiven Laden 
mit Frischprodukten des Alltags hat 
sich laut Genossenschaftspräsidentin 
Claudia Stettler bis anhin sehr gut be-
währt. Die Integration des Ladens in 
das Gemeindezentrum, die schöne Gar-
tengestaltung mit Kinderspielplätzen 
und der nahe Sportplatz hätten dazu 
geführt, dass vor allem in den Herbst-
monaten das Bistro zu einem rege 
 besuchten Treffpunkt für Jung und Alt 
geworden ist. Täglich gut 80 Kunden 
konnten bisher  begrüsst werden. 

Die Jahresrechnung 2012 weist ein 
Minus von knapp 10 000 Franken aus, 
dies wegen höher als erwartet ausge-
fallener Startaufwendungen im Be-
reich Personal, aber auch wegen Klein-
investitionen und Verwaltungskosten. 
Erfreulich waren die hohen Spenden-
erträge, welche es erlaubten, die Ver-
schuldung auf ein Minimum zu redu-
zieren. Die Verwaltung erhofft sich für 
2013 eine Umsatzsteigerung und dass 
sich das Bistro als attraktiver Treff-
punkt in Stetten etabliert. (r.)

Polizeimeldungen

Rumänen mit Diebesgut und 
Einbruchswerkzeug gefasst
THAYNGEN Beim Grenzübergang Thayn-
gen haben Grenzwächter am Donners-
tag vor einer Woche nach einer Zoll-
kontrolle drei Männer aus Rumänien 
der Polizei übergeben. In ihrem Auto 
wurden Geld, Schmuck, Kosmetika, 
technische Geräte deliktischer 
 Herkunft sowie Einbruchswerkzeug 
 sichergestellt. Die drei Rumänen im 
 Alter von 33, 32 und 20 Jahren befinden 
sich in Untersuchungshaft. Polizei und 
Staatsanwaltschaft gehen davon aus, 
dass die drei Männer ihre Delikte nicht 
im Kanton Schaffhausen begangen 
 haben. (SHPol)


